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Die Gesetzgebung für den Denkmalschutz stammt aus dem Jahr 1980. Sie ist in den 60er-und 70er-
Jahren entstanden, als historische und schützenswerte Bauten in grossem Umfang abgerissen wurden. 
Heute hat sich ein breiter Konsens gebildet, dass diese Bauten zu erhalten sind, aber zumindest 
teilweise den aktuellen Nutzungs- und Komfortbedürfnissen angepasst werden können. Die Vorschriften 
und Verfahren zur Renovation und Erhaltung von Liegenschaften in der Schon- und Schutzzone 
erschweren solche Vorhaben oftmals enorm. 

Die Regierung hatte im Politikplan 2002-2005 bereits das "Lockern der Vorschriften und der Praxis 
bezüglich Denkmalpflege" (S. 51) als Zielsetzung formuliert. Im Februar 2007 forderte der Grosse Rat 
mit der Überweisung des Anzugs Conradin Cramer und Konsorten die Überprüfung und Aktualisierung 
des Denkmalschutzgesetzes. Im Mai 2009 beantworte der Regierungsrat den Anzug wie folgt: "Der 
Regierungsrat hat deshalb beschlossen, eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe zur Prüfung 
anstehender Fragen zum Aufgabenbereich der Denkmalpflege einzusetzen. Auch die Anliegen des 
Anzugstellers sollen in diesem Zusammenhang mit den zuständigen Stellen überprüft werden. Das BVD 
wird im Verlauf dieses Jahres (2009) zu den Ergebnissen dieser Prüfung Bericht erstatten." Die Antwort 
steht bis heute aus. Zur Zeit können Ausnahmen von den gesetzlichen Vorschriften zugelassen werden. 
Für diese Ausnahmeregelung in Härtefällen soll neu auch dem Umweltschutz Rechnung getragen 
werden. 

Die Unterzeichneten bitten aus diesen Gründen den Regierungsrat, die geltende Denkmalschutz-
rechtssetzung hinsichtlich einer nachhaltigen Stadtentwicklung, der Klarheit bezüglich der Auslegung, 
der Einfachheit und der Verfahren zu überprüfen und dem Grossen Rat bis in einem Jahr eine Revision 
dieses Gesetzes sowie nötigenfalls der nachgelagerten Rechtsetzung vorzuschlagen. 
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